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Editorial 

Liebe LeserInnen! 
Die frühsommerliche Geschäftigkeit hat auch uns voll erfasst. Vieles ist geschehen 
seit der letzten Keimbl@tt-Ausgabe. Nachdem Anfang Juni der Zeltplatz geebnet 
wurde, bescherte uns das Zeltbauworkcamp in den letzten Tagen die ersten 
sichtbaren Erfolge: das Zeltskelett steht. Ein Teil der Haut ist auch schon fertig. In 
der Zwischenzeit feierten wir ein gelungenes fünftes KEIMBLATT-FEST und besuchten 
die beiden wichtigen Netzwerktreffen der Ökodorf-Bewegung: das österreichische 
„Austrotopia-Jahrestreffen” und die europaweite Generalversammlung des Global 
Ecovillage Network in Ungarn. [JS] 

 
Keimbl@tt-News 

GEN-Europe General Assembly 
Alljährlich hält das Global Ecovillage Network (kurz: GEN) seine Generalversammlung 
ab. Für Europa fand dieses Treffen heuer in Ungarn statt. Von Finnland bis zur Türkei 
waren VertreterInnen der jeweiligen nationalen Ökodorf-Netzwerke bzw. Ökodorf-
Projekte vor Ort. Die österreichische Delegation bestand aus: Martin Kirchner 
(„Miteinander Zukunft Bauen”), Harald Hummer („VIVERDE”) und meiner Wenigkeit 
(Johannes Stolba). Während tagsüber die Organisation und Finanzierung des GEN 
besprochen wurde, boten die Abende Platz für unzählige Projektpräsentationen aus 
ganz Europa. Eine inspirierende Fülle an Ideen, Menschen, Eindrücken! Mehr dazu 
demnächst unter: www.gen-europe.org/archives/meetings/assemblies/ [JS] 
 
Erstes Lebensmitglied! 
Herr D. möchte sein Geld gut anlegen - das bedeutet nicht unbedingt „maximale 
Rendite bei minimaler Bindung”. Für Herrn D. ist eine Geldanlage „gut”, wenn er ein 
gutes Gefühl hat ..., wenn er sicher gehen kann, dass das investierte Geld nicht 
zerstörerisch sondern positiv wirkt. Seine Wege kreuzten sich mit KEIMBLATT 
ÖKODORF. Herr D. traf sich mehrmals mit uns, gewann Vertrauen wurde unser 
erstes Lebensmitglied! Herr D. bekam ein Geschenk als „Dankeschön” und kann 
darüber hinaus auch unser Mitgliederservice nutzen. 
Unterstützen auch Sie uns! Mit einer einmaligen Zahlung von 1500,- € werden Sie 
KEIMBLATT ÖKODORF-Lebensmitglied - am einfachsten mit unserem Webformular: 
www.oekodorf.or.at/www.ger/index_mitglied.html [RW] 
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KEIMBLATT ÖKODORF im Radio & Gewinnspiel! 
Am 3. Juni 2005 ging KEIMBLATT ÖKODORF erstmals „on Air”. Die Radio- und 
Filmemacherin Elisabeth Scharang besuchte uns im Projektzentrum. Ab 19.30 Uhr 
wurde die FM4-Radiosendung „Jugendzimmer” live von der Terrasse des „Haus 
Sonnenschein” übertragen. Für eineinhalb Stunden waren unsere Vision, deren 
Hintergründe und der aktuelle Stand die Themen des Jugendsenders! Auch der Spaß 
blieb nicht auf der Strecke. Anton, ein liebenswerter junger Projektgast, gab im 
Vorfeld jedem von uns je ein Wort mit ins Interview. Wir hatten den Auftrag, den 
jeweiligen Begriff in das Live-Interview einfließen zu lassen. Johannes z.B. hat 
bravourös „Tortenheber” in seinen Ausführungen unterbringen können. 
Wer von Ihnen eines der beiden anderen (unpassenden) „Pflichtworte” herausfindet, 
nimmt an einer Verlosung teil! Einfach die Sendung unter 
www.oekodorf.or.at/www.ger/index_dl.html herunterladen, Tipp abgeben (bis 31.7.) 
und ein Wochenende im „Haus Sonnenschein” gewinnen! (Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen) [AD] 

 
Projekt Intern 

Werkzeug: Befindlichkeitsrunde 
Am Anfang und Ende jeder unserer Zusammenkünfte ob Plenum, Forum oder 
Intensivzeit teilen wir uns gegenseitig unser momentanes Befinden mit. Das hilft 
uns, einander noch besser wahrzunehmen und auch auf die Bedürfnisse jedes 
einzelnen eingehen zu können. Wir hören von den Dingen die uns momentan 
bewegen, unseren körperlichen, geistigen und seelischen Empfindungen. Ein 
Feedback der Gruppe auf das Gesagte ist möglich aber kein Muss. Die 
Befindlichkeitsrunden sind schon seit vielen Jahren wichtiger Bestandteil des 
Projektes und haben sich bestens bewährt. [AD] 
 
Tagebuch: Unheimlicher Besuch im „Haus Sonnenschein” 
An einem lauen Spätfrühlingsabend öffnete ein ahnungsloser Gast das Fenster seines 
Zimmers. Zarter Blütenduft, gepaart mit einer Ahnung der ersten verwelkenden 
Blumen, stiegen ihm in die Nase. Tief sog er die Brise in sich ein und wandte sich zur 
Raummitte. Plötzlich überkam ihn ein kalter Schauer - etwas streifte von hinten sein 
Haar. „Es” war in unmittelbarer Nähe aber im finsteren Raum nicht zu erkennen. Der 
Lichtschalter schien unendlich entfernt ... der helle Schein der Lampe beendete die 
erdrückende Stille der Finsternis. 
Aufgeregt flog eine Fledermaus auf und ab. Der junge Mann versuchte nun, den 
pelzigen Besucher zurück in die Freiheit zu lotsen. Doch selbst die akrobatischsten 
Verrenkungen zeigten bei dem kleinen Vampir keine Wirkung. Er bevorzugte es, sich 
gemütlich kopfüber an die Decke zu hängen. Erst am folgenden Abend verließ er das 
Haus durch ein Fenster.  
Dies war bis dato der ungewöhnlichste Gast im „Haus Sonnenschein”! [AD] 

 
Empfehlungen des Monats 

Buch: Handbuch Samengärtnerei 
Womit beginnt und endet die Pflanzensaison – mit Saatgut! Das vorliegende Buch 
liefert nützliche Informationen zur Saatgutgewinnung. Einzelne Pflanzen werden, 
sortiert nach Familien, detailliert vorgestellt. Nicht zuletzt die wunderschönen Fotos 
führen dazu, dass mensch dieses Buch kaum wieder aus der Hand legen kann ... 
höchstens, um endlich die Samen in die Erde zu bringen! 
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Heistinger, A., Arche Noah, Pro Specie Rara (Hrsg.): Handbuch Samengärtnerei; 
KEIMBLATT ÖKODORF-Mitglieder können dieses Buch von unserer Bibliothek 
kostenlos entlehnen! Siehe: www.oekodorf.or.at/www.ger/html/biblio.pdf [RW] 
 
Projekt: Miteinander Zukunft bauen 
„Wir brauchen neue, nachhaltigere Siedlungs- und Lebensformen, die weniger 
Ressourcen verschwenden, sozial tragfähiger und auch leistbar sind.” Mit diesen 
Worten beginnt die Homepage des Vereines „Miteinander Zukunft bauen”. Dieser hat 
sich zum Ziel gesetzt, bis Ende 2007 im Raum St. Pölten (NÖ) eine CoHousing-
Siedlung mit rund 30 Wohneinheiten zu realisieren. Derzeit wird dafür ein passendes 
Grundstück oder eine revitalisierbare Bausubstanz in einer kooperativen Gemeinde 
gesucht. Details siehe: http://austrotopia.net/miteinander [RW] 
 
Veranstaltung: Ökodorf-Festival 
Das Ökodorf-Festival ist seit 1997 eine jährliche Begegnung von Gemeinschaften und 
Ökodorf-SiedlerInnen, Gründungsinitiativen sowie interessierten Einzelpersonen. 
Besucht wird es von 200 bis 300 Menschen aus ganz Deutschland und darüber 
hinaus. Die Gäste verbringen täglich etwa zwei Stunden in Kleingruppen – dies 
erleichtert das Knüpfen von Kontakten und den Austausch. Um das Festivalgelände 
sind genügend Wälder und Felder, um sich allein oder in Kleingruppen zurück ziehen 
zu können. Infos unter: www.gemeinschaften.de bzw. Tel.: +49/(0)7764/933 999 
[RW] 

 
Wunschliste 

FlohmarktstandlerIn 
Wir suchen derzeit jemanden, der gerne am Markt steht und Dinge verkauft. Durch 
unsere Übersiedelungen hat sich Einiges angestaut, das für viele Menschen sicher 
noch einen Wert hat, für uns aber Ballast darstellt. Auch im Hausrat der „Haus 
Sonnenschein”-Vorbesitzer befanden sich Dinge, die wir nicht brauchen können. Wer 
hat Lust, in Wien oder Graz (oder anderswo) einen Flohmarkstand zu organisieren, 
zu betreuen und unsere Dinge zu verkaufen? Rückmeldungen bitte an: 
dialog@oekodorf.or.at oder Tel.: +43/(0)3153/8253; unsere gesamte Wunschliste ist 
zu finden unter: www.oekodorf.or.at/www.ger/index_spende.html [RW] 

 
KEIMBLATT ÖKODORF kontaktieren 

Viele Wege führen zu KEIMBLATT ÖKODORF 
Kontaktieren Sie uns, wenn Sie Fragen haben bzw. uns persönlich kennen lernen 
wollen! Unsere Kontaktdaten finden Sie im Impressum. 
Darüber hinaus bieten wir jeden ersten Montag im Monat jeweils um 19 Uhr im 
Infobüro Wien (siehe Impressum) den Ökodorf-Infoabend-Jour Fixe. Eine Anmeldung 
ist erforderlich unter Tel.: +43/(0)3153/8253 oder e-mail: dialog@oekodorf.or.at. 
Weitere Kontaktmöglichkeiten (z.B. Projektbesuch, Anreiseinformationen 
Antwortformular, Mailinglisten etc.) finden Sie unter 
www.oekodorf.or.at/www.ger/index_contact.html. Selbstverständlich können Sie uns 
auch anrufen unter Tel.: +43/(0)3153/8253. 
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KEIMBLATT ÖKODORF unterstützen 
Interesse, KEIMBLATT ÖKODORF zu unterstützen? 
Mitgliedschaft-Infos unter: www.oekodorf.or.at/www.ger/index_mitglied.html 
Investment-Infos unter: www.oekodorf.or.at/www.ger/index_invest.html 
Patenschaft-Infos unter: www.oekodorf.or.at/www.ger/index_pate.html 
Spenden-Infos unter: www.oekodorf.or.at/www.ger/index_spende.html 
Mitarbeit-Infos unter: www.oekodorf.or.at/www.ger/index_mitarbeit.html 
Selbstverständlich können Sie uns auch anrufen unter Tel.: +43/(0)3153/8253 

 
Keimbl@tt-Abo  

Gratis-Abo! 
Wir bieten Ihnen ein Gratis-Abo per e-mail oder Fax. Das Abo per Postversand kostet 
10,- € pro Jahr für 6 Ausgaben. Teilen Sie uns bitte die gewünschte Zustellungsart 
und Ihre Kontaktdaten mit (e-mail- bzw. Postadresse oder Fax-Nr.) unter: 
abo@oekodorf.or.at oder Tel.: +43/(0)3153/8253. Mitglieder erhalten auf Wunsch 
auch per Post eine kostenlose Zusendung! 
 
Hinweis gemäß § 107 TKG 2003 und § 7 Abs. 2 ECG: 
Um das Keimbl@tt-Abo abzubestellen, bitte ein e-mail mit Betreff „abbestellen” an 
abo@oekodorf.or.at schicken oder kurz unter Tel.: +43/(0)3153/8253 anrufen. 
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Wir sind eine Gruppe von Menschen, die es sich zum Ziel gemacht hat, ein Ökodorf 
in Österreich zu verwirklichen. Wir wollen einen Rahmen schaffen für 150 bis 300 
Menschen auf dem Weg Richtung Friedfertigkeit, Nachhaltigkeit und Selbstentfaltung. 


